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hängt sie auf einen Faden gezogen auf. Über das Einmachen der Pilze in Essig, Salz, Fett oder über das

Sterilisieren derselben siehe man in einem geeigneten Pilzkochbuch nach, oder lasse sich von einem
erfahrenen Kenner beraten.

Bern, im Dezember 1936. E. Habersaat.

Als gute schweizerische Pilzliteratur empfehlen wir:
Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde. Verlag Benteli A.-G., Bern-Bümpliz.
Das Schweizerische Pilzbuch von Habersaat.
Die Pilze in der Natur, von Jaccottet-Knapp.
Die Pilze des Waldes, Neue Auflage, von Jul. Rothmayr.
Die Pilzschule, von Jul. Rothmayr-Bircher.
Die Ritterlinge, von E. Nüesch.
Die Milchlinge » »

Die Röhrlinge » »

Die Trichterlinge » »

Das Schweizer Pilzkochbuch, von Frau Ernst-Menthi.
Pilzkochrezepte, von C. Wagner.
100 Pilzkochrezepte, von Marie Rothmayr.

Ferdinand Tfioma f, Dietikon.
Am 26. November schloss sich in Dietikon

das kühle Grab über der sterblichen Hülle eines

Mannes, der es verdient, dass ihm für seine

Verdienste um Verband und Sektion, hier

einige Worte ehrenden Gedenkens gewidmet
werden. Ferdinand Thoma, Wirt zum «Central»,

gründete im Herbst 1930 den Verein
für Pilzkunde Dietikon, nachdem er vorher

langjähriges Mitglied der Sektion Zürich

gewesen war. Mit viel Freude und Hingabe
hat er neben seinem eigentlichen grossen
Wirkungskreis dieses, sein junges Werk,
gefördert und mit stiller Freude gesehen, wie

die Saat aufging. Als Kassier des Vereins

sorgte er mit Umsicht dafür, dass derselbe

auch finanziell gekräftigt werde. Allzustark
auch anderweitig belastet, trat er im Frühjahr
1936 sein Amt einem jiingern Mitgliede ab,

blieb aber auch weiterhin der eifrige, immer

opferbereite Förderer. Zwar erlaubte es ihm
sein Fussleiden leider nicht, mit uns
hinauszuziehen in des Waldes grünen Tempel. Aber

wenn es galt, an Versammlungen mitzuraten
und mitzutaten, dann war er stets mit voller
Seele dabei. Sein Wort wurde stets gehört,
sei es, dass er förderte, sei es, dass er bremste,

wo er es für nötig fand. Manch vermittelndes
Wort hat er gesprochen, immer das eine Ziel

vor Augen: das Wohl von Verein und Verband,
zu denen er in fester Treue stand.

Ein Herzleiden hat den beliebten Freund

an die Schwelle des Jenseits gebracht. Viel zu

früh für seine Angehörigen, für seinen

Wirkungskreis, viel zu früh auch für seine Freunde

im Verein, die mit tiefer Trauer die schmerzliche

Lücke in ihrem Kreise empfinden.
Gedenket seiner in freundschaftlicher Treue.

A. Portmann.

Studienrat Detlev Herrfurth f.
Überraschend erreicht uns die Nachricht brück. Sein Name ist unsern Lesern gut

vom Hinscheide eines treuen Mitarbeiters bekannt aus einer Reihe von Aufsätzen, von
unserer Zeitschrift, des bekannten sächsischen welchen besonders derjenige über den falschen

Pilzforschers Detlev Herrfurth in Königs- Perlpilz in Heft Nr. 6 mit der prächtigen
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Tafel über den echten und falschen Perlpilz
hervorzuheben ist.

Im Jahre 1860 in Mittweida i. Sa. als Sohn

eines Schleifers geboren, besuchte er das

Seminar in Oschatz, wurde dann Hilfslehrer
in Strehla a. E. und kam hierauf als junger
Lehrer nach Ölsnitz im Erzgebirge. Von 1899

an wirkte er in Stollberg als Lehrer an der
Volksschule und als Leiter an der von ihm

gegründeten Berufsschule. Seinen Lebensabend

verbrachte er in der Ernennung als

Studienrat in Königsbrück. Schon zeitig hat
er sich der Pilzforschung gewidmet und war
auch mit Edm. Michael, dem Herausgeber
des bekannten « Führer für Pilzfreunde », gut
befreundet. Seine Hauptaufgabe bestand in
der Erforschung der heimischen Pilzwelt und

vor allem mit der Beratung der Bevölkerung.
In dem Bestreben, die Pilzkenntnis in weiteste
Volkskreise zu tragen, schrieb er vortreffliche
Artikel zuerst in den im Juli 1917 in Nürnberg
erschienenen« Pilz- und Kräuterfreund », dann

in die nachfolgende « Zeitschrift für
Pilzkunde » in Darmstadt und schliesslich auch in

die « Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde ».

Besondern Ruf verschaffte sich Herrfurth
mit der Erforschung der Wulstlinge (Amanita).
An dem kritischen Studium und der genauen
Darstellung der Wulstlingsarten hat er bis in
sein letztes Lebensjahr mit unermüdlichem
Fleiss gearbeitet, bis die Verschlimmerung
seiner Krankheit ihn auf das Krankenlager
warf. Eine sehr grosse Zahl vorzüglicher Bilder
mit ausführlichen Beschreibungen und
mikroskopischen Untersuchungen sind nun nach

seinem Tode an das Botanische Museum in
Berlin-Dahlem übergegangen, wo sie der

Pilzforschung weiter zugänglich bleiben.

Am 4. November hat nun der Tod hinter
die grosse Arbeit den Schlusspunkt gesetzt,
den Pilzfreunden, hauptsächlich in Sachsen,

einen unersetzlichen Verlust hinterlassend.
Am 7. November wurde der Verstorbene in

Meissen, wo er sich eingekauft hatte,
eingeäschert und am 21. November die Urne nach

Chemnitz überführt und dort an einem Plätzchen,

das er sich selbst ausgesucht hatte,
beigesetzt. Ehre seiner Asche. Zaugg.
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